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Die Witterung verbesserte siofc im Laufe der Berichtszeit erheblich und 

brachte damit erstmalig Hoffnung für die Qualität des neuen Jahrganges. 

In dieser für die Reifung der Trauben so besonders wichtigen Zeit von 

Ende August bis Ende September beurteilten 80 vH der Berichterstatter die 

Witterung als gut für die Reben gegenüber nur 2 vH. im August. Eine schlech¬ 

te Beurteilung fand die Witterung im September nur in 2 vH der Meldungen. 

Im einzelnen waren di« Niederschläge für 81 vH der Berichterstatter aus¬ 

reichend, wobei ea sich z. T» um den Tau handelte, der bei der Auflösung 

der Morgennebel fiel» 18 vH der Meldungen bezeichneten die Niederschläge 

als zu gering. Fast in allen Meldungen - mit Ausnahme von 4 vH - wurde 

die Sonnenscheindauer als ausreichend und der Temperaturverlauf als gün¬ 

stig bewertet, womit sich die Beurteilung vom Vormonat beinahe spiegel¬ 

bildlich umkehrte0 

Entsprechend den verbesserten witterungsmäßigen Voraussetzungen änderte 

sich auch die Auffassung der Berichterstatter über die Entwicklung der 

Trauben. Sie war im August von 5 vH als gut angesehen worden. Dieser An¬ 

teil stieg jetzt auf 50 vH. Von der anderen Hälfte der Meldungen entfiel 

nur ein kleiner Teil (6 vH} auf eine schlechte Bewertung, während eine 

mittlere Note in 44 vH der Meldungen gegeben wurde. Die Verbesserungen 

in der Beurteilung gegenüber dem Vormonat sind also erheblich und betref¬ 

fen alle genannten Berichtsgegenstände. 

Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter 

unter der Nr. C II 4 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Allgamaina Angaben übrnr Witterung und Weinbau 

in vH der Meldungen mit einaehlägigen Angaben 

Beriohtagegenatand 

Witterung fOr die Reben 

und Trauben 

gut 

mittel 

aehleoht 

Niederaohlftge 

zu gering 

auareiehend 

zu hoch 

Temperaturverlauf 

gUnatig 

ungBnatig 

Sonne naoheindauer 

zu gering 
auareiehend 

Beaondere Wetteraohflden 

keine 
schwache 

mittlere 
starke 

Entwicklung der Trauben 

gut 

mittel 
schlecht 

Nordrh.- 

Waat- 
falen 

75 
25 

100 

100 

100 

75 

25 

50 
50 

Heaaen 

95 
15 

T5 
05 

100 

100 

100 

42 

54 
4 

Rheinland- 

Pfalz 

76 
22 
2 

.31 
<9 

94 
6 

6 
94 

97 
3 

46 

51 
3 

Baden- 

Württbg, 

89 
11 

9 
90 

1 

99 
1 

100 

99 
1 

59 
36 

5 

Bayern 

51 
41 

7 
es 

5 

83 

17 

21 

79 

94 
2 
2 
2 

20 

52 
28 

Saar¬ 

land 

100 

100 

100 

100 

100 

67 
33 

Bvndaagabiat 1) 

Sapt. 
1961 

Aug. 

1961 

Sapt. 

1960 

80 
18 

2 

18 
81 

1 

96 
4 

4 

96 

98 
2 

0 
0 

50 
44 
6 

2 

40 

5« 

0 

47 
53 

10 

90 

93 
7 

88 

7 
3 
2 

5 
58 

37 

17 
65 
18 

3 
65 
32 

49 
51 

65 

35 

87 
10 

37 
59 
4 

1) Weinbautreibende Länder 

Die erste mengenmäßige Vorschätzung der Erträge zeigt, daß die reichlichen Er¬ 

gebnisse der letzten drei Jahre von der Lese des Jahres 1961 höchstwahrschein¬ 

lich nicht erreicht werden. Zwar sind bei den folgenden Schätzungen noch gewisse 

Verbesserungen der Erträge möglich, denn die vorliegende Schätzung stammt aus der 

Zeit vor dem Beginn der Lese. Aber es ist wahrsoheinlioh, daß diese Verbesserun¬ 

gen sich mit denen der drei Vorjahre nicht messen können. 
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Ertragschätzungen in hl je ha 

Land 

Weißsost Rotaost 

2) 
Vorschätzung 

O) 
•«dg. Schätzung^ Vorschätzung 

2) 
endg.Sohä tzung^ 

1961 i960 1959 i960 1$59. 1961 1960 1959 i960 1959 

Nord rtt ei »-Westfalen 

Heesen 

Rheimland-Pfalz 

Baden-Wörtteeberg 

Bayern 

Saarland 

1) 
Bundmgebiet 

195845 

19574) 

33.8 

33,0 

51,0 

51,6 

22,4 

80,0 

48.9 

70,0 

59,0 

69,0 

68,8 

49,4 

55,o 

82,3 

-____ 

36,0 

49,0 

66,o 

59.6 

31,9 

105,0 

62.6 

64.5 

38.5 

64,4 

94.8 

124,1 

98,0 

64.9 

81.9 

116,0 

" 37,1 

66.2 

75,9 

65.3 

32.3 

118,0 

72,0 

81.4 

39,3 

32.5 

28,0 

64,0 

40,3 

35.5 

54,0 

70,0 

44,0 

103,0 

62,9 

38,7 

88,2 

35.8 

35,o 

80,0 

46,1 

38.9 

67.7 

68.8 

43,7 

60,0 

38,6 

155,6 

87,3 

44,5 

70,0 * 

127,1 

30.6 

36,8 

86.5 

50.7 

32.6 

73,3 

88,0 

41,0 

1) Weinbautreibemde Länder. - 2) September. - 3) November, - 4) ohne Saarland, 

Jedoch liegen die VorSchätzungen für den Weißmost mit 48,9 hl/ha wie für den Rot- 

most mit 54*0 hl/ha über den endgültigen Zahl.en der Hektarerträge in den Jahren 

1953 und 1955 bis 1957» Daraus ergibt sich vorläufig mit den Rebflächen von 1961 

eine Weinmostmenge von etwa 3,25 Mill» hl, das ist etwas mehr als die endgültig 

festgestellten Mostmengen der Jahre, die zwischen 1947 und 1957 die größten Men¬ 

gen erbrachten» Es sind dies die Ernten 1950, 1951 und 1954, die von einer klei¬ 

neren Rebfläche als heute gewonnen wurden. Gegenüber dem sechsjährigen Durch¬ 

schnitt 1952/57 mit 2,31 Millo hl ist die erste Vorschätzung für das laufende 

Jahr um etwa 1 Mill» hl im Vorteil» 

Die Ertragsverhältnisse wurden in 25 vH der Meldungen für den Weißmost und 22 vH 

für den Rotmost als mittels in 28 vH der Meldungen für den Weißmost und 50 vH für 

den Rotmost als besser, dagegen in 47 vH der Meldungen für den Weißmost und 48 vH 

für den Rotmost als geringer bewertet» 

Die Güte der Trauben erhielt im Gesamtdurchschnitt die Note 2,8, also etwas besser 

als mittel und um eine Zehntelnote schlechter als vor einem Jahr (2,7). Eine gün¬ 

stigere Beurteilung fand die Güte der Trauben im September 1959, 1958, 1953 und 

1952 und zwar durchweg um mehr als eine halbe Note» In diesen Noten konnte aber 

nur der erste Teil der herbstlichen Schönwetterperiode Beachtung finden. 
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Ertragsverhältnisse in vH dar Meldungen 

1) Wainbautraibanda Länder. 

Vorschätzung dar Weinaostarnte 1961 nach da« Stand# van Ende Saptaabar 

Land 

Weineost insgesamt 1) WeiBac8t Retaoat 
Ia Ertrag 
stehende 

Rebfläche 

Nostartrag 
Ia Ertrag 
stehende 

Rebfläche 

Moatertrag 
Ia Ertrag 
stehende 

Rebfläche 

Nostertrag 

ja ha ia ganzen ja ha l ia ganzen ia ha I ia ganzen 
ha hl ha hl 1 ha hl 

rdrheiit-Veatfalen 

Hassan 

Rheinland-Pfalz 

Badan-WQritaabarg 

Bayern 

Saarland 

2) 
Bundesgebiet 

38 

2 844 

45 971 

14 897 

2 460 

55 

66 265 

33.6 

32,9 

52,4 

46.1 

22.6 

60,0 

49.1 

1 300 

93 600 

2 409 909 

6a6 900 

55 600 

4 400 

3 291 700 

33 

2 789 

40 939 

8 336 

2 422 

55 

54 574 

33.8 

33,0 

51,0 

51,6 

22,4 

80,0 

48.9 

1 100 

92 OOQ 

2 087 900 

430 100 

54 300 

4 400 

2 669 800 

5 

55 

5 032 

3 518 

38 

0 

8 648 

32,5 

28,0 

64,0 

40,3 

|j5»5 

• 

54,0 

209 

1 590 

322 -MO 

141 8Q9 

.1 3®9 

s 

466 900 

1) Einschließlich Most aus gaaischtan Beständen. - 2) Wainbautraibanda Minder. 
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60t« der Trauben ia Saptaabar 

Noten: 6üta dar Tranboa: 1 - sehr gut: Weinaoot, dar sehr gute, feine Weine erwarten läßt, 2 - gut: Wainaaat,dar eelbatäedige, 
gute, volle Weine eraarten läßt, 3 “ aittel: Wainaoat, der aittlere Weine eraarten läßt, 4 - gering: Weinaeet aua un¬ 
reifen Trauben, der unselbattndige, geringe Weine eraarten KSt, 3 - aehr gering: Wainaoat aua auBergeuShnlieh unrei¬ 
fen Trauben, der uneelbattndige, aehr geringe Weine eraarten KSt, 

Land 
Veraaltungabezirk 

Weinbeuaebiet 
1961 

Septeaber 
1960 J25L 

Notea 

Und 
Veraaltungabezirk 

Welnbauneblet 

Septeaber 
1961 I 1960 J222- 

Neten 

Nordrheln-Weatfalen (Rheingeb) 

Heaaen 
RB Oaraatadt (Bergatr.) 
RB Wiesbaden (Rheingau) 

Rheinland-Pfalz 
Rheinland-Naaaau 
davon: Nittelrhein 

Nahe (RB Koblenz) 
Oberaoael 
Saar 
Ruaer 
Nittelnoael 
Unteraoael 
Ahr 
Lahn 

Rheinhesaen 
davon: Woraa u. Uagegend 

Oppenheia u. Uagegend 
Nainz " « 
Ingelheia " " 
Wieabach 
Bingen. u. Uagegend 
Nahe (R8 Rheinheaaen) 
Alzey u. Ungegend 

Pfalz 
davon: Nittelhaardt 

Oberhaardt 
Unterhaardt a. Zellertal 
Nahe (RB Pfalz) 

Baden-WSrtteaberg 
NordeUrttenberg 
davon: Oberes Neckartal 

Unteren Neckartal 
Reastal 
Enztal 
Zabergäu 
Kocher- und Jagsttal 
Taubergegend 

_L 

3.2 

3,1 
2,9 
3,1 

2.8 

2.9 
2,9 
3,0 

2,9 
2,9 
3,1 
2.8 

2.9 
3.4 
2,9 
2,8 

2.7 
2,9 
2,9 
3,0 
2,9 
2.3 
2.8 

2,9 
2,6 
2.4 
2,7 
2,7 
3.1 

2.5 
2,7 
2,7 
2,7 
2,3 
2,7 
2,9 
3.2 
3.5 

2.5 

2,8 

3,0 

2,7 

2.7 
2.8 
2,8 
2,8 

2.7 
3,0 
3,0 
2.8 
2,8 
2,8 

2.6 
2.7 
2.8 

2,5 
2,8 

2,7 
2,7 
2.5 
3,0 

2,7 
2.7 
2,4 

2,9 
2.4 
2.8 

2.7 
2.6 
2,3 
Z,t> 

8.5 
2.6 
2.8 
2,8 
2,8 

1.6 

1,4 
1.4 
1.3 

1,6 
1.7 
1.9 
1.6 
2,0 

1.7 
1,6 
1.6 
1.6 
1.8 

2.1 
1.5 
1.4 

1.1 
1.6 

1.6 
1.5 
1.5 

1.8 
1.6 
1.7 
1.6 

1.7 
1.8 
1.9 

1.7 
1.7 
1.8 
1.6 
1,5 
1.9 
2,0 

1,9 
1.8 

noch: Baden-WUrtteaborg 
Nord baden 
davon: Tauber-u. Maintal 

Neckar-u. Jegattal 

BergatraBe 
Kraiehgau 
Pfinz-,Enz-u.Albtal 

Süd baden 
davon: Seegegend 

Oberes Rheintal 
Markgräfler Knd 
Kaiaeratuhl 
Breiagau 
Ortenau u.Bühlergeg. 

Süd würt t eabg. -dWteaze 1 lern 
davon: Oberes Neckartal 

Enztal 
Bodenseegebiet 

Bayern 
RB Unterfranken 
RB Mittelfranken 
RB Sehnaben 
RB Oberpfalz 
RB Niederbayern 

Saarland 

Bundeageblet 1) 

19582) 

1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 
1951 
1950 

2,9 
3.1 
2,9 
2,8 

2,9 
2,9 
2,0 

2.3 
2,5 
2,0 
1,8 

2.1 
2,1 
2,8 

2,9 
2,8 
2.4 

3,3 

3,2 
2,0 
3,0 
3,0 

2,8 

2,8 

2,6 
2.7 
2,5 
2.5 
2.6 
3,0 
2.8 
2,8 
4,0 

3,0 
2,6 
2,8 

2,7 
3.0 
2,9 
3.5 
2.3 

2.6 
2,5 
3,1 
2,5 
2,0 

3,0 

3.3 

2,7 

1,8 

2.« 
1.7 
1.8 
1.9 
1.4 
1.6 

1.7 
2.3 
1,6 
1.5 
1.8 
1.5 
1.9 
1.9 
2,0 

1.4 

1.8 
1.8 

2,0 
2,0 
2,0 
3,0 

1,0 

1.6 

2.4 
3,0 
3.6 
2.9 
3.5 
2.1 
2.2 
2.8 

2.9 

1) Weinbautreibende Länder. 2) 1958 u. früher ohne Saarland. 
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